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Vorbemerkungen 

Diese Nutzungsbedingungen für die Serviceeinrichtung Werkstatt – Besonderer Teil (NBS-BT 

Werkstatt) sind in ihrer Gliederung nach den Grundsätzen der Hinweisen zur Ausgestaltung 

der Nutzungsbedingungen für Serviceeinrichtungen – Besonderer Teil des VDV (H-NBS-BT) 

mit Stand vom 01.09.2017 aufgestellt. 

Für den Teil Wartungseinrichtung der Serviceeinrichtung Werkstatt gelten die Ausnahmen ge-

mäß §63 EReG. 
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1 Ergänzungen / Abweichungen zu / von den NBS-AT Werkstatt 

Zu Punkt 2.1.1 NBS-AT Werkstatt 

Die Kopien gemäß NBS-AT Werkstatt Punkt 2.1.1 müssen nicht amtlich beglaubigt 

sein. 

Zu Punkt 2.1.2 NBS-AT Werkstatt 

Die Kopien gemäß NBS-AT Werkstatt Punkt 2.1.2 müssen nicht amtlich beglaubigt 

sein. 

Zu Punkt 2.3.1 NBS-AT Werkstatt 

Die mit den vorliegenden Nutzungsbedingungen für die Serviceeinrichtung Werkstatt 

beschriebene Serviceeinrichtung wird gemäß Eisenbahnbau- und Betriebsordnung 

(EBO) unterhalten und betrieben. 

Zu Punkt 2.3.3 NBS-AT Werkstatt 

Für die Vermittlung von Ortskenntnissen wird nach den Entgeltgrundsätzen gemäß Ka-

pitel 3 und dem Entgeltverzeichnis Anlage 1 eine Gebühr erhoben. 

Die Werkstatt vermittelt an einen Zugangsberechtigten Ortskenntnisse grundsätzlich 

nur einmal je Netzfahrplanperiode. Dabei kann sich das EVU eines Erfüllungsgehilfen 

bedienen. 

Zu Punkt 2.4.1 NBS-AT Werkstatt 

Für die Bauweise, Ausrüstung und Instandhaltung von Fahrzeugen gelten die Bestim-

mungen der EBO. 

Zu Punkt 2.4.2 NBS-AT Werkstatt 

Die zugangsrelevanten technischen und betrieblichen Standards sind in den Rechts-

vorschriften (EBO, ESO, TfV, GGVSE) und in den nachfolgend aufgeführten Regelwer-

ken beschrieben: 

 BUVO-NE – Betriebsunfallvorschrift für Nichtbundeseigene Eisenbahnen 

 FV-NE – Fahrdienstvorschrift für Nichtbundeseigene Eisenbahnen 

 SIG-VB-NE – Vorschrift für die Bedienung von Signalanlagen für Nichtbun-

deseigene Eisenbahnen 

 VDV-Schrift 755 – Richtlinie für den Erwerb, den Erhalt und die Überwachung 

der Streckenkenntnis auf Schienenwegen öffentlicher Betreiber der Schienen-

wege – Streckenkenntnis-Richtlinie 

Die oben genannten betrieblich-technischen Regelwerke sind in der aktuellen Fassung 

auf der Internetseite des VDV (http://www.vdv-regelwerke.de) in Dateiform veröffent-

licht bzw. können in Papierform entgeltlich beim Verlag beka GmbH, von Werth Str. 37 

in 50670 Köln bestellt werden. Darüber hinaus sind auf der angegebenen Internetseite 

Änderungen & Stellungnahmen zu Regelwerken, deren Änderung vorgesehen ist, der 

jeweils aktuelle Entwurfsstand oder die zur Veröffentlichung vorgesehene Fassung ver-

öffentlicht. 

Zugangsrelevantes Regelwerk ist außerdem die Sammlung betrieblicher Vorschriften 

(SbV) der anschlussgebenden evb Infrastruktur. Näheres dazu ist in den NBS-BT, Ka-

pitel 1 unter Zu Punkt 2.4.2 NBS-AT der evb Infrastruktur zu finden. 
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Angaben zu den benutzten Steuerungs-, Sicherungs- und Kommunikationssystemen 

finden sich im Kapitel 2 dieser Nutzungsbedingungen. 

Zu Punkt 2.5.4 NBS-AT Werkstatt 

Als Sicherheitsleistung ist die Verpfändung beweglicher Sachen generell ausgeschlos-

sen. 

Zu Punkt 3.1.1 NBS-AT Werkstatt 

Vertragliche Vereinbarungen werden getroffen für eine Netzfahrplanperiode oder für 

einen Einzelfall. Es können auch langlaufende Verträge über die Nutzung der Ser-

viceeinrichtungen mit einer maximalen Laufzeit von 15 Jahren (z.B. Laufzeit von Ver-

kehrsverträgen) geschlossen werden. 

Beim Abschluss langlaufender Verträge ist die Werkstatt berechtigt gegenüber dem 

Hauptnutzer die Nutzung freier bzw. ungenutzter Kapazitäten durch Drittnutzer nach 

Rücksprache mit dem Hauptnutzer zuzulassen. 

Zu Punkt 3.1.2 NBS-AT Werkstatt 

Die Serviceeinrichtung Werkstatt der evb grenzt nur an das vom Betreiber der Schie-

nenwege betriebene Netz der evb Infrastruktur. Jeder Zugangsberechtigte zur Ser-

viceeinrichtung Werkstatt muss daher über das Netz der evb Infrastruktur kommen. 

Bei Anfragen mit dem Ziel Werkstatt wird sich das Trassenmanagement der evb Infra-

struktur mit der Werkstattleitung über mögliche freie Kapazitäten austauschen und dem 

Zugangsberechtigten übermitteln. Die Kapazitätszuweisungen durch die Werkstatt er-

folgt in dem Bestreben, allen Wünschen von Zugangsberechtigten im Rahmen des be-

trieblich und technisch Möglichen zu entsprechen. 

Ferner ist Kapitel 3.3 der NBS-AT Werkstatt zu beachten. 

Die zugangsrelevanten Vorschriften sind unter Zu Punkt 2.4.2.NBS-AT Werkstatt ge-

nannt. 

Zu Punkt 3.1.3 NBS-AT Werkstatt 

Informationen zur Serviceeinrichtung werden im Teil 2 dieser NBS-BT Werkstatt be-

kanntgegeben. 

Zu Punkt 3.2.1 NBS-AT Werkstatt 

Anträge auf Nutzung der Serviceeinrichtung Werkstatt sind formlos in Text- oder elekt-

ronischer Form (E-Mail) mindestens 5 Werktage im Voraus zu stellen, es sei denn die 

Nutzung und die  in Anspruch nehmenden Leistungen sind im Vorwege bekannt. 

Aus der Anmeldung mit der Zugliste müssen mindestens folgende Angaben hervorge-

hen: 

 Anzahl der Fahrzeuge 

 Angaben zu einer Lademaßüberschreitung 

 Anzahl der Radsätze 

 Länge der Rangierfahrt 

 Ankunft in der Serviceeinrichtung (Datum/Zeit) 

 Abfahrt aus der Serviceeinrichtung (Datum/Zeit) 

 das die Rangierfahrt durchführende EVU 

 Mitteilung über Gefahrgut nach GGVSE 
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Die Bearbeitung und Zuweisung von Nutzungszeitfenster erfolgt in folgenden Zeiträu-

men (außer an Feiertagen): 

 Mo – Do jeweils 8:00 – 16:00 Uhr 

 Fr   8:00 – 12:00 Uhr 

Zu Punkt 3.3.1.3 NBS-AT Werkstatt 

Kann keine einvernehmliche Lösung erzielt werden, wird nach der Reihenfolge des 

Antragseingangs entschieden („first come, first served“). 

Zu Punkt 4.1 NBS-AT Werkstatt 

Die Entgeltgrundsätze sind im Kapitel 3 beschrieben. Die Liste der Entgelte ist aus der 

Anlage 1 zu entnehmen. 

Zu Punkt 4.4 NBS-AT Werkstatt 

Das zu entrichtende Entgelt ist auf das in der Rechnung angegebene Konto zu über-

weisen. 

Zu Punkt 5.1.3 NBS-AT Werkstatt 

Ansprechpartner für Fragen im Zusammenhang mit der Nutzung der Serviceeinrich-

tung Werkstatt innerhalb des unter Zu 3.2.1 NBS-AT Werkstatt genannten Zeitfensters 

ist die Werkstattleitung, welche telefonisch unter 04761 9931-670 oder per Mail unter 

der Adresse tilman.roes@evb-elbe-weser.de erreichbar ist. 

Außerhalb des unter Zu 3.2.1 NBS-AT Werkstatt genannten Zeitfensters ist die Ser-

viceeinrichtung Werkstatt unter der Telefonnummer 0179 49 66 982 erreichbar. 

Zu Punkt 5.2.1 NBS-AT Werkstatt 

Geplante Baumaßnahmen werden im Bauzeitenkalender auf der Homepage der Werk-

statt unter https://www.evb-elbe-weser.de/werkstaetten/baumassnahmen.html veröf-

fentlicht. 

Weitere Einschränkungen werden im Verzeichnis der vorübergehend eingerichteten 

Langsamfahrstellen (La) des angrenzenden Betreibers der Schienenwege evb Infra-

struktur und in besonderen Dienstanweisungen (DA) bekanntgegeben. 

Die EVU haben sicherzustellen, dass das eingesetzte Personal vor Einsatzbeginn in 

der Serviceeinrichtung Werkstatt über die jeweils aktuell geltenden Weisungen infor-

miert ist und über die notwendige Ortskenntnis verfügt. 

Zu Punkt 5.2.2 NBS-AT Werkstatt 

Wird durch EVU die Serviceeinrichtung Werkstatt von Güterwagen, die mit Gefahrgü-

tern und/oder Abfällen beladen sind, genutzt, hat das EVU der Werkstatt vorab die 

Angaben zum Gefahrgut/Abfall und über den zuständigen Ansprechpartnern des EVU 

per Mail an tilman.roes@evb-elbe-weser.de zu senden. 

Die Wahrnehmung der Überwachungs-/ Obhutspflichten bezüglich der Gefahrgü-

ter/Abfälle während der Aufenthalte im Bereich der Werkstatt ist durch die EVU in ei-

gener Verantwortung zu regeln. 

Alle weiteren Informationen zur vereinbarten Nutzung sendet das EVU formlos per E-

Mail an tilman.roes@evb-elbe-weser.de. 
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Zu Punkt 5.3.1 NBS-AT Werkstatt 

Das EVU gibt seine Informationen über Störungen im Betriebsablauf an die unter Zu 

Punkt 5.1.3 NBS-AT Werkstatt genannten Ansprechpartner. 

Bei abweichender Nutzung (zu späte Zuführung, kürzere oder längere Aufenthaltszei-

ten, Abweichende Behandlung der Fahrzeuge) ist dies der Werkstattleitung mitzuteilen 

bzw. mit dieser abzustimmen. Diese entscheidet dann, wann ggf. alternativ die ge-

wünschte Leistung erbracht werden kann. 

Die Informationen der Serviceeinrichtung Werkstatt werden an den im Infrastrukturnut-

zungsvertrag angegeben Ansprechpartner gegeben. 

Zu Punkt 5.3.3 NBS-AT Werkstatt 

Regelungen zur betrieblichen Verkehrsteuerung ergeben sich aus den bekanntgege-

ben und anzuwendenden betrieblichen und technischen Regelwerken (siehe Zu Punkt 

3.1.2 NBS-AT Werkstatt) 

Zu Punkt 5.4 NBS-AT Werkstatt 

Die Personale der Werkstatt weisen sich durch Dienstausweis der evb aus. 

Zu Punkt 5.5.1 NBS-AT Werkstatt 

Die Personale der Werkstatt weisen sich durch Dienstausweis der evb aus. 

Zu Punkt 5.5.2 NBS-AT Werkstatt 

Die Mitfahrt in den Führerräumen der Fahrzeuge des EVU erfolgt grundsätzlich unent-

geltlich 

Zu Punkt 5.6 NBS-AT Werkstatt 

Veränderungen an den technischen oder betrieblichen Standards werden den Zu-

gangsberechtigten durch Änderung der NBS-BT Werkstatt bekanntgegeben 

Zu Punkt 5.7.2 NBS-AT Werkstatt 

Geplante Instandhaltungs- und Baumaßnahmen und die damit voraussichtlich verbun-

denen Nutzungseinschränkungen werden auf der Homepage der Werkstatt unter fol-

gendem Link http://www.evb-elbe-weser.de/werkstaetten/baumassnahmen.html veröf-

fentlicht. 

Kurzfristige Änderungen oder adhoc-Maßnahmen mit größeren Nutzungseinschrän-

kungen teilt die Werkstatt den im Infrastrukturnutzungsvertrag genannten Ansprech-

partner des Zugangsberechtigten per E-Mail mit. 

Zu Punkt 7.2 NBS-AT Werkstatt 

Grundsätzlich ist der Fahrdienstleiter / Zugleiter Bremervörde des EIU evb Infrastruktur 

über die bekannten Kommunikationswege zu verständigen. Die Fahrdienstleitung / 

Zugleitung Bremervörde ist das ganze Jahr 7 Tage die Woche, 24 Stunden besetzt. 
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2 Infrastrukturbeschreibung nebst Zugangsbedingungen 

Die evb ist eine nichtbundeseigene Eisenbahn des öffentlichen Verkehrs. Sie betreibt in Bre-

mervörde eine Werkstatt für Schienenfahrzeuge. 

Folgende Serviceeinrichtungen nach Anlage 2 Nr.2 ERegG werden in der Werkstatt der evb 

betrieben: 

 Wartungseinrichtung 

 Reinigungsanlagen 

 Dieseltankstelle 

An Zusatzleistung (Anlage 2 Nr .3 ERegG) wird angeboten: 

 Vorheizen von Personenzügen; hier Bereitstellen einer Stromversorgung mit 1000 V 

 Stromversorgung für das Warmhalten der Triebfahrzeuge mit 230/400 V 

An Nebenleistungen (Anlage 2 Nr. 4 ERegG) wird angeboten: 

 technische Inspektion der Fahrzeuge 

 Leistungen im Rahmen der schweren Instandhaltung 

Die betriebliche Kommunikation zwischen dem Rangierpersonal (Triebfahrzeugführer, Ran-

gierbegleiter) und dem für zuständigen Fahrdienstleiter des EIU evb Infrastruktur erfolgt über 

analogen Zugleitfunk unter Nutzung der Frequenzen 146,830 MHz und 153,910 MHz. Die 

Zugleitfunkgespräche werden durch Sprachaufzeichnung gesichert. Außerdem steht der ana-

loge Rangierfunk Betriebsart C Kanal 20 im 457,675 MHz Bereich zur Verfügung. 

Der Fahrdienstleiter des EIU evb Infrastruktur hat seinen Sitz in Bremervörde und ist durch-

gängig besetzt. 

Im Ausnahmefall kann die Kommunikation mit dem Fahrdienstleiter über Mobilfunk unter Nut-

zung der Telefonnummer 04761 9369029  erfolgen. Auch in diesem Fall werden die Gesprä-

che durch Sprachaufzeichnung gesichert. 

Die Mindestparameter der Serviceeinrichtung entsprechend den gesetzlichen Vorgaben (z.B. 

EBO). Darüber hinaus gehende Parameter sind in den nachstehenden Beschreibungen bzw. 

in den örtlichen Unterlagen (SbV) genannt. Diese werden auf Anfrage den Nutzungsberech-

tigten auch mündlich mitgeteilt. 

Die nachfolgenden Parameter werden von allen Gleisen der Werkstatt eingehalten: 

 maximale Neigung: 10 ‰ 

 kleinster Radius: 190 m 

 Spurweite: 1.435 mm 

 Höchstgeschwindigkeit:  

o generell: 10 km/h 

o in gepflasterten Bereichen und in den Hallen: 5 km/h 

 zulässige Achslast: 22,5 t 

 Meterlast: 7,2 t/m 

 Elektrifizierung: nein 

Die Serviceeinrichtung Werkstatt schließt im Bahnhof Bremervörde an die Infrastruktur des 

Betreibers der Schienenwege evb Infrastruktur an. Die Grenzen liegen: 

 zwischen den Weichen 17 und 117, 
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 zwischen den Weichen 16 und 118, 

 Grenzzeichen Weiche 125, 

 Grenzzeichen Weiche 122 und 

 Grenzzeichen Weiche 18. 

Die Weichen innerhalb der Serviceeinrichtung Werkstatt sind entweder Handweichen oder 

EOW. Einige EOW sind neben den üblichen Schlagtastern auch über IMU zu bedienen. 

2.1 Gleise der Serviceeinrichtung 

Gleis NL ZS Elektranten Verwendung Bemerkung 

5   2 
Tanken, Außenreinigung, 
Grobreinigung, WU und 
V/E 

ARA in Halle, Tanksäule: Diesel 

6 82 m  1 Bereitstellung  

6a 160 m 1x 2  Innenreinigung, V/E  

61 48 m   Instandhaltung Werkstatthalle, Grube 

62 56 m   Instandhaltung Werkstatthalle, Grube 

63 152 m 4x  Instandhaltung 
Werkstatthalle, aufgeständertes 
Gleis 

64    Verkehrsgleis  

65 58 m   
Verkehrsgleis, Bereitstel-
lung 

 

67 44 m   Bereitstellung  

68 34 m   Bereitstellung  

69 46,5 m   Tanken Tanksäule: Diesel 

70 52 m   Instandhaltung Werkstatthalle 

71 53 m   Instandhaltung Werkstatthalle 

72 82 m   Instandhaltung Werkstatthalle (gesperrt) 

73 96 m   Bereitstellung  

74 95 m   Bereitstellung  

75 117 m   Bereitstellung  

76 109 m   Bereitstellung  

82 186 m 1x 2 
Bereitstellung, Innenreini-
gung, V/E 

 

83 52 m 1x  Instandhaltung 
Werkstatthalle, aufgeständertes 
Gleis 

2.2 Wartungseinrichtung 

Zu der Serviceeinrichtung Werkstatt gehören zwei Werkstatthallen mit den vier bzw. zwei War-

tungsgleisen 61, 62, 63 und 83 sowie 70 und 71. Ferner dienen diverse Gleise zur Bereitstel-

lung von Fahrzeugen für die Werkstatt. Im Gleis 5 befindet sich eine Außengrube zur Durch-

führung von wagentechnischen Untersuchungen. 

2.3 Reinigungsanlagen 

Die Serviceeinrichtung besteht aus einem Innenreinigungssteg (IRA) zwischen den Gleisen 

6a und 82 sowie einer Außenreinigungsanlage (ARA) im Gleis 5. Darüber hinaus befindet sich 

im Gleis 5 einer Kadavergrube zur Grobreinigung. 

Die Aufbereitung der Abwässer der ARA erfolgt durch eine biologische Wasseraufbereitungs-

anlage. Da die Anlage nicht alle Reinigungsmittel verträgt, dürfen im Bereich der Serviceein-

richtung nur zugelassene Reinigungsmittel verwendet werden. 
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Die ARA kann nur bei Außentemperaturen über 4 Grad Celsius betrieben werden. Bei Tem-

peraturen unter 4 Grad Celsius und in den ersten Tagen nach einer Zeit unter 4 Grad Celsius 

kann die ARA nicht betrieben werden. Zu diesen Zeiten gilt ARA als nicht verfügbar. 

In der ARA darf grundsätzlich keine Graffitientfernung durchgeführt werden. Mit entsprechen-

der und von der Werkstattleitung freigegebener zusätzlicher Ausrüstungen (z.B. Folien, Mat-

ten, Auffangbehälter, etc.) darf die ARA zur Graffitientfernung benutzt werden. Grundsätzlich 

gilt jedoch: es dürfen keine hierfür verwendeten Reinigungsmittel sowie Reststoffe der Entfer-

nung in die Bodenwanne der ARA gelangen. 

2.4 Tankstelle 

Zur Dieselaufnahme existieren zwei Tanksäulen. Eine Tanksäule kombiniert mit einer Ver- und 

Entsorgungseinrichtung von geschlossenen WC-Systemen befindet sich im Gleis 5. Eine wei-

tere Tanksäule für Schienen- und Straßenfahrzeuge liegt im Gleis 69. Dort ist auch eine Ver-

sorgung mit AdBlue möglich. 

2.5 Ver- und Entsorgungseinrichtungen 

Neben der Ver- und Entsorgungseinrichtung im Gleis 5, die über eine festinstallierte Absaug-

vorrichtung verfügt, können auch auf den Gleisen 6a und 82 am Innenreinigungssteg mit ei-

ner mobilen Einheit geschlossene Toilettensysteme ver- und entsorgt werden. 
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3 Entgeltgrundsätze, Entgelte 

3.1 Grundsätze 

Gemäß §63 Abs. 2 EReg werden für den Teil Wartungseinrichtung der Serviceeinrichtung 

Werkstatt keine Grundsätze und keine Entgelte in diesen Nutzungsbedingungen veröffentlicht. 

Für die Nutzung der sonstigen Anlagen der Serviceeinrichtung Werkstatt wird ein Entgelt be-

rechnet. Die Bearbeitung von Nutzungsanträgen ist im Entgelt enthalten. 

Die Gleise innerhalb der Serviceeinrichtung dienen ausschließlich der Abstellung vor und nach 

dem Aufenthalt in der Serviceeinrichtung. Die Nutzung der Gleise für je eine Fahrt zur Bereit-

stellung bzw. zum Abziehen eines Zuges zwischen der Infrastruktur des Betreibers der Schie-

nenwege evb Infrastruktur und dem Gleis innerhalb der Serviceeinrichtung, sofern die hierfür 

erforderliche Rangierbewegungen den übliche Umfang nicht überschreiten und der darauf fol-

genden bzw. vorangegangenen Nutzung der Serviceeinrichtung unmittelbar dient, ist kosten-

frei. 

Sind Tagespreise angegeben, entspricht ein Tag den jeweils angefangenen 24 Stunden. Für 

Jahrespreise liegt ein Jahr mit 365 Tagen zugrunde. Unterjährige Nutzungen werden bei Jah-

respreisen anteilig aufgerundet auf ganze Tage berechnet. 

Können verbrauchsabhängige Kosten aufgrund fehlender Zähler nicht verbraucherscharf ab-

gerechnet werden, wird stattdessen eine Pauschale erhoben. In der Strompauschale sind die 

Aufwendungen für die Stromsteuer nach §3 Stromsteuergesetz sowie die EEG Umlage ent-

halten. 

3.2 Anreizsystem 

Ist die Serviceeinrichtung Werkstatt aufgrund technischer, betrieblicher oder zeitlicher Aspekte 

nicht verfügbar, greift das Anreizsystem für die Serviceeinrichtung Werkstatt (Ausnahme: 

siehe Punkt 2.2 NBS-BT Werkstatt). 

Gemäß § 63 Abs. 1 ERegG gilt das Anreizsystem nicht für die Wartungseinrichtung. 

Dabei ist zwischen in der Wirkungsweise zwischen Fällen technischer und betrieblicher verur-

sachter Nichtverfügbarkeit der Serviceeinrichtung sowie der Nichtverfügbarkeit durch zeitliche 

Abweichungen der vereinbarten Nutzung der Serviceeinrichtung bzw. der Nichtnutzung der 

Serviceeinrichtung zu unterscheiden. Voraussetzung für die Anwendung des Anreizsystems 

ist es, dass die konkrete Nutzung der relevanten Einrichtung zwischen der Serviceeinrichtung 

Werkstatt und dem EVU vertraglich vereinbart ist. Generell ist bei der Bewertung der Nichtver-

fügbarkeit zu beachten, in wessen Verantwortungsbereich diese fällt. Hier ist zu unterscheiden 

zwischen: 

 Verantwortung durch die Serviceeinrichtung Werkstatt 

 Verantwortung durch das EVU 

 Verantwortung durch keine Partei 

Kann eine Ursache der Nichtverfügbarkeit nicht eindeutig dem Verantwortungsbereich der 

Serviceeinrichtung bzw. eines EVU zugeordnet werden, führt das Anreizsystem zu keinen mo-

netären Konsequenzen. 
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3.2.1 Technisch bedingte Nichtverfügbarkeit 

Eine technisch bedingte Nichtverfügbarkeit liegt vor, wenn die Serviceeinrichtung Werkstatt 

aufgrund technischer Störungen nicht nutzbar ist. Die Nichtverfügbarkeit ist durch das EVU 

bei der Serviceeinrichtung anzuzeigen. Gelingt der Serviceeinrichtung innerhalb einer definier-

ten Normentstörungszeit die Wiederherstellung der Verfügbarkeit, greift das Anreizsystem 

nicht. Als Normentstörungszeit gilt eine Frist von 12 Stunden ab Zeitpunkt der Meldung bei der 

Serviceeinrichtung. Ansprüche nach Punkt 6.1 NBS-AT Werkstatt bleiben unberührt. 

Ist eine Serviceeinrichtung nach Ablauf der Normentstörungszeit nicht wieder verfügbar, grei-

fen in Abhängigkeit vom Verantwortungsbereich folgende Regelungen: 

Verantwortungsbereich Serviceeinrichtung: 

Für jeden Kalendertag, beginnend mit dem Kalendertag an dem die Störung angezeigt und 

nicht innerhalb der Normentstörungszeit behoben wurde, erhält das EVU ein Anreizentgelt. Ist 

die Serviceeinrichtung in der Lage, dem EVU in der gleichen Serviceeinrichtung eine Nut-

zungsalternative zu bieten, entfällt der Anspruch auf Erhalt eines Anreizentgeltes. Die Zahlung 

des Anreizentgeltes ist auf 30 Kalendertage begrenzt. Das Anreizentgelt entsteht letztmalig an 

dem Kalendertag an dem die Störung behoben wurde. 

Verantwortungsbereich EVU: 

Für jeden Kalendertag, beginnend mit dem Kalendertag an dem die Störung angezeigt und 

nicht innerhalb der Normentstörungszeit behoben werden konnte, erhält die Serviceeinrich-

tung ein Anreizentgelt. Die Zahlung des Anreizentgeltes ist auf 30 Kalendertage begrenzt. Das 

Anreizentgelt entsteht letztmalig an dem Kalendertag an dem die Störung behoben wurde. 

Keine Verantwortlichkeit einer Partei: 

Kein Fließen von Anreizentgelten 

3.2.2 Betrieblich bedingte Nichtverfügbarkeit 

Eine betrieblich bedingte Nichtverfügbarkeit liegt vor, wenn Serviceeinrichtungen aufgrund be-

trieblicher Einschränkungen nicht nutzbar sind. Die Nichtverfügbarkeit ist durch das EVU bei 

der Serviceeinrichtung zu melden. Gelingt es der Serviceeinrichtung innerhalb einer zu defi-

nierenden Frist, die betriebliche Verfügbarkeit herzustellen, greift das Anreizsystem nicht. Als 

Frist für die Wiederherstellung der betrieblichen Verfügbarkeit gilt ein Zeitraum von 2 Stunden 

ab Meldung bei der Serviceeinrichtung Werkstatt. Ansprüche nach Punkt 6.1 NBS-AT Werk-

statt bleiben unberührt. 

Ist die Serviceeinrichtung nach Ablauf von 2 Stunden nicht verfügbar, greifen in Abhängigkeit 

von der Verantwortung folgende Regelungen: 

Verantwortungsbereich Serviceeinrichtung: 

Für jeden Kalendertag, beginnend mit dem Kalendertag an dem die Störung angezeigt und 

nicht innerhalb der Normentstörungszeit behoben wurde, erhält das EVU ein Anreizentgelt. Ist 

die Serviceeinrichtung in der Lage, dem EVU in der gleichen Serviceeinrichtung eine Nut-

zungsalternative zu bieten, entfällt der Anspruch auf Erhalt eines Anreizentgeltes. Die Zahlung 

des Anreizentgeltes ist auf 30 Kalendertage begrenzt. Das Anreizentgelt entsteht letztmalig an 

dem Kalendertag an dem die Störung behoben wurde. 
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Verantwortungsbereich EVU: 

Für jeden Kalendertag, beginnend mit dem Kalendertag an dem die Störung angezeigt und 

nicht innerhalb der Normentstörungszeit behoben werden konnte, erhält die Serviceeinrich-

tung ein Anreizentgelt. Die Zahlung des Anreizentgeltes ist auf 30 Kalendertage begrenzt. Das 

Anreizentgelt entsteht letztmalig an dem Kalendertag an dem die Störung behoben wurde. 

Keine Verantwortlichkeit einer Partei: 

Kein Fließen von Anreizentgelten 

3.2.3 Störungsvermeidung zeitlicher Art 

Um die Erhöhung der Leistungsfähigkeit der Serviceeinrichtungen (Steigerung der Kapazitäts-

auslastung) neben den oben beschriebenen Regelungen werden im Hinblick auf die zeitliche 

Nutzung der Serviceeinrichtung durch das EVU zu erreichen, werden Störungen, welche durch 

die Unpünktlichkeit des EVU ausgelöst werden, sanktioniert. Störungen sind: 

a) Nutzung der Serviceeinrichtung über den vereinbarten Zeitraum hinaus, 

b) Nutzung der Serviceeinrichtung vor dem vereinbarten Zeitraum der Nutzung der Ser-

viceeinrichtung und 

c) Nichtnutzung der Serviceeinrichtung ohne rechtzeitige Absage 

Die Serviceeinrichtung Werkstatt erhält für die unter den Buchstaben a) + c) genannten Fällen 

ein Anreizentgelt. Ebenso bei b) wenn, dadurch andere EVU in der Nutzung behindert wurden. 

3.2.4 Höhe des Anreizentgeltes 

Die Höhe des Anreizentgeltes ist für technische oder betriebliche Störungen abhängig vom 

Nutzungsentgelt der Serviceeinrichtung Werkstatt. Je Kalendertag greift in Abhängigkeit von 

der jeweiligen Verantwortung ein Anreizentgelt in Höhe von 10 % des tagesanteiligen Nut-

zungsentgeltes. Für zeitliche Störungen beträgt das Anreizentgelt das Doppelte des Wertes, 

welcher bei vereinbarter Nutzung der Serviceeinrichtung angefallen wäre. 

3.2.5 Abrechnung 

Die Serviceeinrichtung Werkstatt erstellt monatsweise eine Übersicht der relevanten Fälle und 

stellt diese den jeweils betroffenen EVU unter Wahrung der Geschäftsgeheimnisse zur Verfü-

gung (d.h. jedes EVU erhält nur seine eigenen Daten; es sei denn der Dateninhaber erteilt 

schriftlich sein Einverständnis zur Weitergabe an Dritte). 

Die Zahlung der Anreizentgelte erfolgt monatlich saldiert. 

Ist ein EVU der Auffassung, der Betrag des Anreizentgeltes sei unzutreffend, so muss es diese 

Beanstandung binnen eines Monats nach Zugang der Mitteilung des betreffenden Ergebnis-

ses der monatlichen Saldierung der Serviceeinrichtung schriftlich unter Darlegung der Gründe 

der Beanstandung bei der Serviceeinrichtung Werkstatt geltend machen. Nach Ablauf dieser 

Frist ist die Erhebung von Einwendungen ausgeschlossen. 

Die Unterlassung einer rechtzeitigen Beanstandung gilt als Genehmigung. Die Serviceeinrich-

tung Werkstatt verpflichtet sich, das EVU in der Mitteilung auf die Wirkung der nicht rechtzei-

tigen Beanstandung hinzuweisen. 
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Erkennt die Serviceeinrichtung Werkstatt die Beanstandung im Rahmen einer ersten internen 

Prüfung an, so teilt die Serviceeinrichtung Werkstatt dem EVU binnen eines Monats nach Zu-

gang der Beanstandung das Ergebnis der entsprechend korrigierten Saldierung mit. Andern-

falls gibt die Serviceeinrichtung Werkstatt dem EVU innerhalb eines Monats Gelegenheit zur 

schriftlichen Erörterung der Beanstandung. Führt die Erörterung zu einer Einigung, so teilt die 

Serviceeinrichtung Werkstatt dem EVU das Ergebnis der entsprechend korrigierten Saldierung 

unverzüglich mit. Kommt keine Einigung zu Stande, teilt die Serviceeinrichtung Werkstatt dem 

EVU die Ablehnung der Beanstandung unverzüglich schriftlich mit. 

Der Rechtsweg steht dem EVU erst nach Ablehnung der Beanstandung offen. 

3.3 Stornierungen 

Die Stornierung von Serviceeinrichtungen von mehr als zehn Tagen vor dem jeweiligen Ver-

kehrstag erfolgt entgeltfrei. 

Bei Stornierung bis zu 48 Stunden vor Beginn der geplanten Nutzung wird ein Entgelt in Höhe 

von 80 % des regulären, nicht verbrauchsabhängigen Entgelts erhoben. Erfolgt die Stornie-

rung bis zu 24 Stunden vor der geplanten Nutzung wird im Entgelt in Höhe von 90 % des 

regulären, nicht verbrauchsabhängigen Entgelts fällig. Eventuelle Vermarktungserlöse werden 

gesondert angerechnet. 

Die Stornierung hat schriftlich, beim der Werkstattleitung per Fax oder E-Mail (siehe Kapitel 1 

Zu 5.1.3 NBS-AT Werkstatt) in dem Zeitfenster gemäß Kapitel 1 Zu 3.2.1 NBS-AT Werkstatt 

zu erfolgen. 
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4 Nutzung der Serviceeinrichtungen 

Die Gestattung zur Nutzung der bereitgestellten Anlagen bezieht sich grundsätzlich nur auf 

Mitarbeiter des Zugangsberechtigten. Die Nutzung durch vom Zugangsberechtigten beauf-

tragte Dritte ist nur nach entsprechender Genehmigung durch die Serviceeinrichtung zulässig. 

Alle Anlagen dürfen nur so lange genutzt werden, wie es zur Durchführung der erforderlichen 

Arbeiten erforderlich ist. 

5 Sonstiges 

5.1 Zusatzleistungen in Verbindung mit Nutzung von Serviceeinrichtungen 

sind: 

 die Nutzung von elektrischen Zugvorheizanlagen (1000 V) in den Gleisen 6a, 63, 82 

und 83 

 die Versorgung mit elektrischem Strom (230/400 V) an Elektranten in den Gleisen 6, 

6a und 82 

Die Entgelte richten sich nach dem tatsächlichem Verbrauch und dem aktuellen Ein-kaufspreis 

von den Stromversorgern. 

Für die Verbrauchsabrechnung und den Verwaltungsaufwand wird Aufschlag von 10 % erho-

ben. 

Wenn der Verbrauch nicht gemessen werden kann (keine Stromzähler), wird der Stromver-

brauch pauschal nach der Liste der Entgelte (Anlage 1) abgerechnet. 

5.2 Regelungen für die Zusammenarbeit mit Betreibern der Schienenwege 

Die Serviceeinrichtung Werkstatt ist nur über das Schienennetz der evb Infrastruktur zugäng-

lich. Die Zusammenarbeit zwischen dem Trassenmanagement der evb Infrastruktur und der 

Werkstattleitung ist im Gleisanschlussvertrag geregelt und erfolgt ohne besonderen Hinweis 

durch den Zugangsberechtigten. Die Werkstattleitung setzt sich für jeden Zugangswunsch mit 

dem Trassenmanagement der evb Infrastruktur ins Benehmen. Der Zugangsberechtigte erhält 

von der Werkstattleitung das Angebot zur Nutzung der Serviceeinrichtung. Es enthält dann 

auch das Angebot zur Nutzung der evb Infrastruktur. 
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mailto:marcus.rech@evb-elbe-weser.de


  Anlage 1 zu den NBS-AT Werkstatt 

NBS-BT Werkstatt 2023 evb Seite 18 von 20 

Liste der Entgelte 

für die Serviceeinrichtung Werkstatt 

der Eisenbahnen und Verkehrsbetriebe Elbe-Weser GmbH 

Geschäftsbereich Schienenfahrzeugtechnik 

Nutzung der Dieseltankstellen 

Der Preis für die Abgabe von Dieselkraftstoff setzt sich aus einem variablen Materialpreis für 

Dieselkraftstoff und einem Bereitstellungspreis zusammen.  

Der Materialpreis für die Beschaffung ergibt sich aus dem „Argus O.M.R. 10 ppm Nord 

Mean“ Hierbei handelt sich um den arithmetischen Monatsdurchschnitt (Mean) für Diesel 10 

ppm der Preisregion Argus O.M.R Nord. Der Bereitstellungspreis beträgt 8,00 ct / Liter. 

Für die Abgabe von AdBlue wird der mittlere monatliche Einkaufspreis zzgl. eines Aufschlags 

von 10% berechnet. 

Die Nutzung der Tankanlagen schließt die Nutzung des Gleises mit ein. 

Ver- und Entsorgung der geschlossenen WC-Systeme 

Die Ver- und Entsorgung einer Toilette kostet pauschal stationär 6 € und mobil 10 € (exkl. 

Personal; inkl. Wasser und Abwasser). 

Nutzung der Außenreinigungsanlage (ARA) 

Ein Waschvorgang in der ARA ohne Personal kostet, abhängig von der Fahrzeuglänge: 

 Ganzzug bis 45 m  200,00  € 

 Ganzzug über 45 m  4,00  € / lfd. Meter 

Nutzung des Innenreinigungssteges 

Die Nutzung der Gleise 515 und 682 schließt die Nutzung der Stromsäulen und der Versor-

gung mit Frischwasser mit ein. Die Nutzung des Innenreinigungssteges kostet: 

 Gleis 515: 11.998,94 € / Jahr 

 Gleis 682: 9.787,914 € / Jahr 

 

Werden Gleise der Innenreinigung für kürzere Nutzungszeiträume als ein Jahr angemietet, 

so wird das Entgelt gemäß nachfolgender Tabelle aus dem Jahresentgelt zuzüglich eines 

Zuschlags errechnet. 

Nutzungszeit-
raum 

Entgeltanteil Zu-
schlag 

1 Monat 1/12 20 % 

1 Tag 1/365 35 % 

 

 Standplätze inkl. Nutzung von Fremdeinspeisung 230/400 V 

o Außenbereich 7,00 € / lfd. Meter pro Tag 

o Innerhalb der Werkstatt 17,00 € / lfd. Meter pro Tag 
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Die unten angegebenen Pauschalen für die Nutzung von Strom und Wasser sind unabhängig 

von der tatsächlichen Nutzung zusätzlich zu entrichten. Ist ein entsprechender Zähler vorhan-

den, werden die tatsächlichen Verbräuche abgerechnet (gültiger Einkaufspreis zzgl. 10 % Ver-

waltungskosten). Das Nutzungsentgelt der an den IRA-Gleisen vorhandenen Ausstattung mit 

Elektranten und Zugvorheizeinrichtungen in unabhängig von tatsächlichen Nutzung zu entrich-

ten. 

Stromabnahme an Elektranten (230/400 V) 

Pauschale bei ganzjähriger Nutzung: 2.222,39 € / Jahr und Stück (exkl. Strom). 

Für den Stromverbrauch werden verbrauchsabhängig die aktuellen Einkaufspreise der 

Stromlieferanten zzgl. eines Verwaltungsaufwandes von 10 % in Rechnung gestellt. Sollte der 

Verbrauch sich nicht messen lassen (z.B. kein Stromzähler) wird eine Pauschale von 815,44 € 

pro Jahr für jedes Triebfahrzeug berechnet. 

Stromabnahme an der Zugvorheizeinrichtung (1000 V) 

Pauschale bei ganzjähriger Nutzung: 4.444,77 € / Jahr und Stück (exkl. Strom). 

Der Verbrauch von Strom für die ZS von Reisezügen mit 1000 V wird nach Verbrauch abge-

rechnet. Auf den Einkaufspreis wird ein Aufschlag von 10 % aufgeschlagen. 

Wasserabnahme am Innenreinigungssteg 

Für den Wasserverbrauch inkl. Abwasser werden verbrauchsabhängig die aktuellen Einkaufs-

preise des örtlichen Versorgungsunternehmens zzgl. eines Verwaltungsaufwandes von 10 % 

in Rechnung gestellt.  

Leistungen innerhalb und außerhalb der regelmäßigen Betriebszeiten 

Die Serviceeinrichtung ist grundsätzlich 24 h / 7 Tage in der Woche geöffnet. Die Serviceein-

richtung ist jedoch planmäßig mit Personal nur in der Zeit von Sonntag 22:00 Uhr bis Freitag 

22:00 Uhr besetzt. Außerhalb dieser Zeiten ist für den Einsatz von Personal der Servicerein-

richtung ein Stundensatz von 147,00 €/h (an Samstagen) bzw. 196,00 € (an Sonn- und Feier-

tagen)  je angefangener Stunde zu zahlen (Mindestabnahme 3 Stunden). Innerhalb der Be-

setztzeiten beläuft sich der Stundesatz auf 98,00 €/h  je angefangene Stunde. 

Leistungen außerhalb des Standortes Bremervörde 

Für mobile Leistungserbringungen, die die Nutzung eines Kraftfahrzeuges erfordern werden 

je gefahrenem Kilometer 1,00 € berechnet. Der in diesem Zusammenhang erforderliche Per-

sonaleinsatz wird zu den im vorherigen Absatz genannten Konditionen abgerechnet. 

Sonstiges 

Vermittlung von Ortskenntnissen (einschließlich EOW-Bedienung): 116,68 €. Für die Einwei-

sung in die Anlagen vor Ort sowie deren Bedienung werden 98,00 €/h  je angefangene Stunde 

berechnet. 

Für Kleinmaterial wird eine Pauschale von 3 % der in Summe abgerechneten Personalkosten 

in Rechnung gestellt.  

Zahlungsverzug 
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Bei Zahlungsverzug sind Verzugszinsen in Höhe von 8 % über dem Basiszinssatz zu zahlen. 

 

Alle genannten Beträge verstehen sich zuzüglich der jeweils gültigen Umsatzsteuer! 


